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 Gefährliche Versprechen: Die dunkle Seite des Coaching-Booms   

ARAG Experten informieren über dubiose Coaching-Programme 

Mehr Sport treiben, mehr Geld sparen und gesünder ernähren – dies sind die absoluten Spitzenreiter 

unter den guten Vorsätzen für 2025. Und egal, wonach sie streben, viele Menschen suchen online 

nach Unterstützung. Doch was als gute Hilfe, Orientierung und guter Startschuss erscheint, kann 

schnell zur Kostenfalle werden. Dubiose Coaching-Anbieter nutzen geschickt die Unwissenheit und 

Motivation ihrer Kunden aus, um teure und oft wertlose Programme zu verkaufen. Die ARAG 

Experten zeigen, wie diese Anbieter vorgehen, wie man sie erkennt und wo seriöse Alternativen zu 

finden sind. 

Lockmittel und Versprechungen 

Ein kurzer Klick im Internet genügt, und schon tauchen zahlreiche Anzeigen für Coaching-Programme 

auf. Ob „finanzielle Freiheit“, „persönliche Transformation“ oder „psychische Stabilität“ – die 

Versprechen sind durchaus blumig. Besonders kritisch wird es, wenn Anbieter psychotherapeutische 

Hilfe suggerieren. Einige Anbieter operieren sogar aus dem Ausland und preisen ihre Programme als 

schnelle Lösung an. Das Problem: Coaching ist laut ARAG Experten rechtlich nicht geschützt. Jeder darf 

sich Coach nennen, unabhängig von Ausbildung oder Qualifikation. Dadurch drängen immer mehr 

fragwürdige Life- oder Personal-Coaches auf den Markt. 

Verkaufsgespräche: Druck statt Beratung 

Die Masche vieler dubioser Anbieter ist perfide. Interessenten werden zu unverbindlichen Online-

Erstgesprächen gelockt, die oft schnell in Verkaufsgespräche umschlagen. Dabei wird emotionaler 

Druck aufgebaut: Wer zögert oder Bedenkzeit einfordert, wird als unentschlossen oder nicht ernsthaft 

an einer Lösung interessiert hingestellt. Ziel ist es, den potenziellen Kunden so lange in der Leitung zu 

halten, bis ein Vertrag abgeschlossen ist. 

Die ARAG Experten weisen dabei auf einen besonders kritischen Punkt hin: Den Verzicht auf das 

gesetzliche Widerrufsrecht. Denn oft müssen Interessenten noch während des Online-Gesprächs einen 

entsprechenden Verzicht anklicken. Manche Anbieter fordern zudem die Erklärung, dass der Kunde als 

Unternehmer handelt – ein weiterer Trick, um rechtliche Hürden für spätere Reklamationen zu 

schaffen. 

Die Kostenfalle 

Die Kosten für solche Programme sind häufig exorbitant. Beträge von mehreren tausend Euro für 

Online-Kurse sind keine Seltenheit. Wer sich weigert zu zahlen, sieht sich schnell mit Mahnungen und 

Drohungen von Inkassobüros konfrontiert. Besonders perfide: Die Hoffnung, die in den Gesprächen 

geweckt wurde, verpufft oft direkt nach Abschluss des Vertrags. Die Inhalte der Kurse sind meist 

oberflächlich, unprofessionell und helfen den Betroffenen nicht weiter. 

Unseriöse Anbieter erkennen 

Um sich vor dubiosen Angeboten zu schützen, raten die ARAG Experten, auf bestimmte Warnsignale 

zu achten: Fehlt beispielsweise eine klarer Hinweis auf Qualifikationen und macht der Anbieter keine 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/952182/umfrage/umfrage-in-deutschland-zu-den-beliebtesten-neujahrsvorsaetzen/
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Angaben zu Ausbildungen oder kann keinerlei Erfahrungen nachweisen, ist Vorsicht geboten. Ebenso 

unseriös ist der Bauchladen, also ein für alle Menschen geeignetes Coaching, was für jegliches Problem 

eine Lösung anbietet. Zudem warnen die ARAG Experten vor dem Drängen auf eine sofortige 

Unterschrift ohne Bedenkzeit. Ein weiteres Warnsignal können unklare Vertragsbedingungen sein. 

Daher sollte man auch das Kleingedruckte genau lesen und hier vor allem auf einen eventuellen 

Verzicht auf das Widerrufsrecht achten. Wenn dann noch überzogene Versprechen gemacht werden, 

die eine schnelle Heilung oder garantierten Erfolg versprechen, sollten Betroffene das Gespräch am 

besten umgehend beenden. 

Verlässliche Alternativen 

Zunächst einmal ist es wichtig, dass es zwischenmenschlich funkt. Daher sollte einem ersten Online-

Gespräch unbedingt ein persönlicher Kontakt folgen, bevor ein Vertrag geschlossen wird. Seriöse 

Anbieter besprechen dabei Rahmenbedingungen, die z. B.  Ziele, Methodik, Dauer und den Preis des 

Programms dokumentieren, am besten schriftlich. Und ganz wichtig: Ein Coaching, egal wie fundiert 

die Kenntnisse des Coaches sein mögen, ist in der Regel nicht dazu geeignet, echte psychische 

Probleme zu lösen. Wer Unterstützung sucht, sollte sich daher an ausgebildete Psychotherapeuten 

wenden. Der Terminservice der kassenärztlichen Vereinigung unterstützt unter der Nummer 116117 

bei der Suche. Allerdings weisen die ARAG Experten darauf hin, dass die Wartezeiten hier lang sein 

können. Aber es gibt Alternativen. So bietet beispielsweise der Sozialpsychiatrische Dienst kostenlose 

Beratung und Hilfe für erwachsene Menschen, etwa mit seelischen Problemen oder in akuten 

Krisensituationen. Auch gemeinnützige Beratungsstellen, Seelsorge der Kirche oder Selbsthilfegruppen 

von Gemeinden können helfen, sie sind zudem oft kostenlos. 

Bei der Suche nach einem seriösen Coach raten die ARAG Experten, Zertifizierungen zu prüfen. Seriöse 

Coaches sind oft Mitglied in anerkannten Berufsverbänden, wie beispielsweise dem Deutschen 

Bundesverband Coaching e. V., die Qualitätsstandards festlegen. Auch Kosten sollten unbedingt vorab 

geklärt werden. Werden astronomische Summen verlangt, sollte die Wahl auf einen anderen Anbieter 

fallen. Zudem sollte man Empfehlungen einholen, indem man ruhig mutig ist und im Freundes- und 

Bekanntenkreis nach Erfahrungen fragt. 

Weitere interessante Informationen unter: 

https://www.arag.de/versicherungs-ratgeber/ 

 

Sie wollen mehr von den ARAG Experten lesen oder hören? Schauen Sie hier: 

https://www.arag.com/de/newsroom/ 

 

https://www.sozialpsychiatrische-dienste.de/
https://www.dbvc.de/
https://www.dbvc.de/
https://www.arag.de/versicherungs-ratgeber/
https://www.arag.com/de/newsroom/


V E R B R A U C H E R I N F O R M A T I O N  

D Ü S S E L D O R F ,  0 2 . 0 1 . 2 0 2 5  3 / 3  

 

 

 

Ihre Ansprechpartnerin 

Jennifer Kallweit  

Konzernkommunikation/Marketing ARAG SE 

Pressereferentin 

Telefon: 0211 963-3115  Fax: 0211 963-2220 

E-Mail: jennifer.kallweit@arag.de   www.arag.de 

 

Sie möchten unsere Verbraucher-Informationen nicht mehr erhalten? Melden Sie sich hier ab. 

Die ARAG ist das größte Familienunternehmen in der deutschen Assekuranz und versteht sich als vielseitiger Qualitätsversicherer. Sie ist der weltweit 

größte Rechtsschutzversicherer. Aktiv in insgesamt 19 Ländern – inklusive den USA, Kanada und Australien – nimmt die ARAG über ihre internationalen 

Niederlassungen, Gesellschaften und Beteiligungen in vielen internationalen Märkten mit ihren Rechtsschutzversicherungen und 

Rechtsdienstleistungen eine führende Position ein. Ihren Kunden in Deutschland bietet die ARAG neben ihrem Schwerpunkt im 

Rechtsschutzgeschäft auch eigene einzigartige, bedarfsorientierte Produkte und Services in den Bereichen Komposit und Gesundheit. Mit mehr als 

5.000 Mitarbeitenden erwirtschaftet der Konzern ein Umsatz- und Beitragsvolumen von über 2,4 Milliarden €. 

ARAG SE  ARAG Platz 1 · 40472 Düsseldorf  Aufsichtsratsvorsitzender  Dr. Dr. h. c. Paul-Otto Faßbender   

Vorstand  Dr. Renko Dirksen (Sprecher) · Dr. Matthias Maslaton · Wolfgang Mathmann · Dr. Shiva Meyer · Hanno Petersen · Dr. Joerg Schwarze 

Sitz und Registergericht  Düsseldorf · HRB 66846 · USt-ID-Nr.: DE 119 355 995 

http://www.arag.de/
https://www.arag.com/jap/jforms/formulare/standard/00/00/05.faces?p=/german/press/service/sign-off

